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Am 15. September 2023 durfte die PV Köniz infolge Corona mit
einjähriger  Verspätung  auf  dem  Gurten   ihr  75-jäh-iges
Bestehen gebührend feiern. Ein Blick in das Archiv zeigt, dass
sich in den 75  Jahren wohl das Umfeld (Arbeitsinstrumente,
Büroeinrichtungen,  Personal  und  Politiker:innen)   verändert
hat, die Themen aber erstaunlich gleich geblieben sind.

Am  28.  Januar  1947  besuchten  24  Personen  die
Gründungsversammlung  im  Restaurant  Sternen  in  Köniz.  Im
Einladungsschreiben dazu heisst es: «Wir halten den Zeitpunkt
für gekommen, zur besseren Wahrung unserer Interessen, zur
Förderung  unserer  beruflichen  Bildung  und  zur  Pflege  der
Kameradschaft einen Personalverband zu gründen.»

Die  kommenden  Auseinandersetzungen  über  wirtschaftliche  und
Personalprobleme können nur dann erfolgreich geführt werden,
wenn es uns gelingt, eine Kräftezersplitterung zu verhindern
und unsere Interessen auf einen Nenner zu bringen.

«Wenn wir noch auf zwei wichtige Punkte hinweisen, die im
Brennpunkt  stehen,  das  Reglement  über  die  Amts-  und
Dienstverhältnisse und die dringende Besoldungsreform, so ist
uns das ein weiterer Fingerzeig dafür, dass es an der Zeit
ist,  unsere  Kräfte  zu  bündeln  und  uns  in  einer  lokalen
Personalorganisation  zusammen  zuschliessen,  um  unseren
Bestrebungen  ein  grösseres  Gewicht  geben  zu  können.»
Einstimmig wurde der Gründung und den vorgelegten Statuten
zugestimmt und der erste Vorstand gewählt.

Bis  heute  präsidierten  12  Personen  die  PV;  die  erste
Präsidentin Elisabeth Zürcher während 12 Jahren von 1990 bis
2002 und René Schaad am längsten, nämlich von 2006 bis 2023.
Seit März 2023 leitet Gabriela Schär als zweite Präsidentin
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die Ge-schicke der PV.

Personalrecht,  Lohn  und  insbesondere  Teuerung,
Arbeitszeitmodelle  und  Personalweisungen  sind  die  Themen,
welche in den letzten 75 Jahren behandelt wurden und immer
wieder  neu  diskutiert  werden,  um  die  Erhaltung  von  guten
Anstellungs- Dank den Bemühungen der PV konnten nebst den
guten  Arbeitsbedingungen  in  Köniz  eine  Steuersparkasse
eingeführt, der Gratiseintritt in die Badi, der Erhalt des
Tages zur freien Verfügung (26. Ferientag), Beiträge an die
Kosten von ÖV-Abos und Wasserspender in der Cafeteria erreicht
werden. Die Einführung von Reka-Checks ist trotz mehrmaligen
Anläufen leider nicht gelungen.

Was sich in den letzten Jahren stark geändert hat, ist das
Interesse  und  das  Zusammengehörigkeitsgefühl.  Während  die
geselligen Anlässe wie z. B. die legendären Fussball-, Jass-
und  Kegelturniere  und  die  Fyrabe-Wanderig  früher  auf  sehr
grosses  Interesse  stiessen,  ist  die  Teilnahme  heute  eher
gering.  Eine  Zeiterscheinung,  mit  der  wohl  viele  Vereine
konfrontiert sind.

Die  Mitgliederzahlen  konnten  in  den  letzten  Jahren  zwar
gehalten  werden,  allerdings  wird  es  immer  schwieriger,
Freiwillige  für  die  Mitarbeit  in  Arbeitsgruppen  oder
Kommissionen  zu  finden.

Am Jubiläumsfest auf dem Gurten trafen sich aber doch fast ein
Drittel  der  Mitglieder  und  durften  an  dem  schönen
Spätsommerabend das langjährige Bestehen der PV Köniz feiern.
Bei  Feinem  vom  Grill  haben  sich  Aktive  und  Pensionierte
ausgetauscht. Es wurde in alten Zeiten geschwelgt, Aktuelles
diskutiert und über die Zukunft philosophiert.

Nebst einem kurzen Rückblick durch Gabriela Schär, Präsidentin
PV,  wurden  auch  Grussworte  von  Tanja  Bauer,
Gemeindepräsidentin,  und  Urs  Stauffer,  Präsident  des
Zentralverbandes  Öffentliches  Personal  Schweiz,  an  die



Mitglieder gerichtet. Alle drei betonten die Wichtigkeit der
offenen  und  konstruktiven  Zusammenarbeit  zwischen  den
Sozialpartnern und dem Engagement der Personalvereinigung im
Sinne der Arbeitnehmenden.

Nach 75 Jahren ist aber noch lange nicht Schluss mit der PV
Köniz!  Es  warten  spannende  Projekte  wie  zum  Beispiel  die
Überarbeitung des Personalreglements und mögliche Anpassungen
an  Lohn-  und  Arbeitszeitmodell.  Die  PV  Köniz  setzt  sich
weiterhin  dafür  ein,  dass  deren  Umsetzung  im  Sinne  von
attraktiven und zeitgemässen Arbeitsplätzen passiert.


